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N i e d e r s c h r i f t  
 

der VII/26. Sitzung 
 

Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Schmallenberg 
 
 
Sitzungstermin: Donnerstag, dem 19. Juni 2008 
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 
Sitzungsende: 18:00 Uhr 
Sitzungsort: Kleiner Saal der Stadthalle in Schmallenberg 
 
 
Anwesende:  
 
Vorsitzender 
 
Bürgermeister Bernhard Halbe  

 
Ausschussmitglieder 
 
Herbert Berls  
Hans-Georg Bette  
Alfons Brüggemann  
Willi Ewers  
Hermann-Josef Falke  
Ralf Fischer  
Josef Henke  
Franz-Josef Klauke  
Werner Kranefeld  
Manfred Ochsenfeld  
Anne Plett  
Hubert Pröpper als Vertreter für Ludwig Poggel 
Günter Schütte  
Meinolf Sternberg  
Werner Voss  

 
Von der Verwaltung 
 
Beigeordneter Burkhard König  
Stadtoberverwaltungsrat Hans Robert Schrewe  
Stadtangestellter Josef Schörmann  
Stadtangestellter Berthold Vogt zu TOP 1 ö. T. 
Stadtoberinspektor Michael Lutter zu TOP 5 ö. T. und 1 nö. T. 
Stadtforstoberamtsrat Siegfried Hunker zu TOP 2 nö. T. 

 
Schriftführerin 
 
Stadtoberinspektorin Anja Lingemann  
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Zur Tagesordnung stehen: 
 
A. ÖFFENTLICHER TEIL  
 
1. 

 
Deutschland Tour im Bereich der Stadt Schmallenberg am 03. und 04. September 
2008                                                                                                 mündl. Bericht 

 
2. 

 
Gewährung eines Zuschusses an den Verein "Schmallenberg - Unternehmen 
Zukunft e.V." Vorlage  VII/987 

 
3. 

 
Landes-Sonderförderprogramm "Kyrill" zur Wiederherstellung der touristischen 
Infrastruktur Vorlage  VII/994 

 
4. 

 
Änderung einer Wegezweckbestimmung und Änderung des 
Flurbereinigungsplanes Bödefeld-Freiheit vom 22.04.1978- Az.: 21 70 2 -; 
- Satzungsbeschluss Vorlage  VII/971 

 
5. 

 
SauerlandBAD GmbH 
- Antrag der SPD-Ratsfraktion auf 
  a) einmalige Erhöhung des Betriebskostenzuschusses 
  b) Einrichtung einer Arbeitsgruppe "Betreiberkonzept" Vorlage  VII/976 

 
6. 

 
Jahresabschluss der Stadtsparkasse Schmallenberg für das Geschäftsjahr 2007 
a) Vorlage des Jahresabschlusses sowie des Lageberichtes 
b) Entlastung der Organe Vorlage  VII/1003 

 
7. 

 
Bericht der Verwaltung 

 
8. 

 
Verschiedenes 

 
 
B. NICHTÖFFENTLICHER TEIL  
 
1. 

 
Genehmigung des Gesellschaftsvertrages Deutschland-Tour Winterberg-
Schmallenberg GbR Vorlage  VII/1001 

 
2. 

 
Wiederaufforstungskonzept für die durch Kyrill entstandenen Flächen im Stadtwald 
Schmallenberg und Ortswald Nordenau 
- Auftragsvergabe Vorlage  VII/999 

 
3. 

 
Veräußerung einer nicht mehr benötigten Straßenfläche in Schmallenberg; 
Genehmigung eines Grundstückskaufvertrages Vorlage  VII/996 

 
4. 

 
Bericht der Verwaltung 

 
5. 

 
Verschiedenes 

 
 
Bürgermeister Halbe eröffnet die heutige Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, 
dass zur Sitzung frist- und formgerecht eingeladen wurde und der Ausschuss beschlussfähig 
ist. 
 
Änderungsanträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 
 
 



 

SYSTEM - Sitzung VII/26 - Sitzungsdatum 19.06.2008 

3 

A.  ÖFFENTLICHER TEIL  
 
 TOP  1 

 
Deutschland Tour im Bereich der Stadt Schmallenberg  am 03. und 04. 
September 2008  

 
 
Herr Vogt informiert anhand der nachfolgenden PowerPoint-Präsentation über die 
Deutschland Tour 2008 , deren Strecke am 03. und 04. September 2008 durch die Stadt 
Schmallenberg führt. 
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Aktuell berichtet Herr Vogt vom heutigen Termin bei der Kreispolizeibehörde Neuss und teilt 
mit, dass die Helfer bis Mitte Juli benannt werden sollen. 
 
Auf die Frage von Herrn Henke, wie die örtlichen Vereine benachrichtigt werden sollen, 
erklärt Herr Vogt, dass die örtlichen Vereine für ein erstes Treffen am Montag, 23.06.2008 
eingeladen wurden. Auch sei die Feuerwehr zur Sicherung in den Ortschaften eingebunden; 
erste Gespräche mit der Wehrleitung hätten stattgefunden. Sollten durch die örtlichen 
Vereine und Feuerwehr nicht genügend Helfer mobilisiert werden können, werde ein 
öffentlicher Aufruf gestartet. 
 
 
Anschließend gibt Herr Vogt einige Informationen zu einer weiteren Großveranstaltung, dem 
FIS Rollski Weltcup , der vom 15. bis 17. August 2008 in Schmallenberg stattfinden wird: 
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 TOP  2 

 
Gewährung eines Zuschusses an den Verein "Schmallen berg - 
Unternehmen Zukunft e.V." Vorlage  VII/987  

 
Sachverhalt und Begründung sind in der Vorlage dargestellt. Der Vorsitzende des Vereins 
Schmallenberg - Unternehmen Zukunft e. V. wird in der anschließenden Ratssitzung über 
Tätigkeitsschwerpunkte und aktuelle Entwicklungen des Vereins berichten. 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss schlägt der Stadtvertretung einstimmig vor, folgenden 
Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtvertretung beschließt, dem Verein "Schmallenberg – Unternehmen Zukunft e.V." 
für das Jahr 2008 einen Zuschuss bis zu 80.000 € zu bewilligen. 
  
 
 TOP  3 

 
Landes-Sonderförderprogramm "Kyrill" zur Wiederhers tellung der 
touristischen Infrastruktur Vorlage  VII/994  

 
Sachverhalt und Begründung sind in der Vorlage dargestellt. 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss schlägt der Stadtvertretung einstimmig vor, folgenden 
Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtvertretung beschließt, den Verkehrsvereinen im Stadtgebiet zur Behebung von 
Schäden an der touristischen Infrastruktur gegen Kostennachweis weitere Mittel in Höhe von 
bis zu 45.500 € zur Verfügung zu stellen. Die Finanzierung erfolgt zu 70 % aus 
Landesmitteln und 30 % aus städtischen Mitteln. 
  
 
 TOP  4 

 
Änderung einer Wegezweckbestimmung und Änderung des  
Flurbereinigungsplanes Bödefeld-Freiheit vom 22.04. 1978- Az.: 21 70 2 -;  
- Satzungsbeschluss Vorlage  VII/971 

 
Herr Klauke erklärt sich für befangen und nimmt an der Beratung und Beschlussfassung 
nicht teil. 
 
Sachverhalt und Begründung sind in der Vorlage dargestellt. 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss schlägt der Stadtvertretung einstimmig folgende 
Beschlussfassung vor: 
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Die Stadtvertretung beschließt die Satzung über die Änderung einer 
Wegezweckbestimmung und Änderung des Flurbereinigungsplanes Bödefeld-Freiheit vom 
22.02.1978 - 21 70 2 - zu erlassen und das Wegeteilstück Gemarkung Bödefeld-Freiheit Flur 
10 Nr. 91 in Größe von 129 m² einzuziehen. 
  
 
 TOP  5 

 
SauerlandBAD GmbH 
- Antrag der SPD-Ratsfraktion auf 
  a) einmalige Erhöhung des Betriebskostenzuschusse s 
  b) Einrichtung einer Arbeitsgruppe "Betreiberkonz ept" 

Vorlage  VII/976  
 
Sachverhalt und Begründung ergeben sich aus dem der Vorlage beigefügten 
Fraktionsantrag. 
 
Herr Halbe führt aus, dass das Thema Finanzen im Rahmen einer Beiratssitzung am 
11.06.2008 erörtert wurde mit einer Vorstellung der vorläufigen Jahresergebnisse 2006 und 
2007. Entsprechende Vorlagen seien an die Fraktionen gegangen. Für 2006 werde mit 
einem positiven Ergebnis in Höhe von ca. 95.000 € und für 2007 mit einem positiven 
Ergebnis in Höhe von ca. 15.000 € gerechnet. Diese Ergebnisse seien auf Sonderzahlungen 
der Stadt Schmallenberg zurückzuführen, die in der Bilanz als Rückstellung vorgenommen 
wurden bzw. auf Weiterleitung eines Teils der Versicherungsentschädigung wegen der 
Schließung des Bades. 
 
Herr Halbe teilt weiter mit, dass zum Jahreswechsel 2007 ein negatives Eigenkapital von 
70.000 € bestehen bleibe und nun Vorschläge erarbeitet werden, diese Zahl wieder gegen 
Null zu bekommen. In Bezug auf Teil a) des SPD-Fraktionsantrages bittet er, die Erhöhung 
des Betriebskostenzuschusses nicht isoliert zu behandeln, sondern im späteren Teil des 
Jahres 2008 im Gesamtzusammenhang zu erörtern. 
 
Herr Halbe informiert, dass der Beirat eine Erhöhung der Eintrittspreise auf den Weg 
gebracht habe. Die Überlegungen gingen dahin, die Eintrittspreise für Kinder um 0,50 € und 
für Erwachsene um 1,00 € zu erhöhen. Allerdings werde es Rabattierungen weiter über das 
Bisherige hinaus geben, z. B. einen ermäßigten Preis an besucherschwachen Tagen. 
 
Herr Halbe betont, dass das Angebot an die Fraktionen stehe, alles zu diskutieren. 
 
Herr Falke erläutert den Fraktionsantrag. Trotz höherer städtischer Zuschüsse fahre das 
Bad ein Minus. Dies müsse betriebswirtschaftlich gestemmt werden. Dabei gebe es 
verschiedene Varianten. Die Erhöhung der Eintrittspreise sehe die SPD kritisch, da dies nur 
dann funktionieren werde, wenn die Besucherzahlen gleich bleiben. Zu berücksichtigen sei 
dabei auch, dass die Bäder in der Umgebung Besucher abziehen. Deshalb müsse man 
schauen, welche Möglichkeiten es gebe, das Schwimmbad attraktiver zu machen. Dies 
seien die Gründe für den Antrag der SPD-Fraktion, zum einen a) den 
Betriebskostenzuschuss einmalig um 60.000 € zu erhöhen und zum anderen b) eine 
Arbeitsgruppe einzusetzen, die ein Betreiberkonzept entwickelt und prüft, welche 
Möglichkeiten es im Vergleich zu anderen Bädern gibt. 
 
Herr Pröpper führt zu b) aus, dass er eine Arbeitsgruppe im Prinzip für überflüssig hält, da 
die SauerlandBAD GmbH einen Beirat habe. Er habe die Sorge, dass die Arbeitsgruppe 
neben dem Beirat parallel arbeite und er sei überzeugt, dass der Beirat die Arbeit leisten 
kann. Daher sei die Bildung neuer Gremien überflüssig. 
 
Zu a) erklärt Herr Pröpper, dass die einmalige Erhöhung des Betriebskostenzuschusses nur 
eine kurzfristige Lösung sein kann. Das SauerlandBAD sei ein Sanierungsfall. Daher sei 
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vorgesehen, die Einkommenssituation der Gesellschaft zu sanieren. Dies sei die wichtigste 
Grundlage für einen sinnvollen Betrieb des Bades. Herr Pröpper schlägt vor, eine einmalige 
Erhöhung des Betriebskostenzuschusses auf Grundlage der Haushaltsplanberatungen zu 
diskutieren und dann eine Sanierung der Gesellschaft durchzuführen. 
 
Herr Klauke ist der Meinung, die Preise zu erhöhen sei die denkbar schlechteste Lösung. 
Durch die neue Rutschenanlage werde den Besuchern mehr angeboten und eine 
gleichzeitige Erhöhung der Preise sei schlecht, auch im Vergleich mit anderen Bädern in der 
Umgebung. Die BFS sei der Meinung, die Preise so zu belassen und werde einer 
Preiserhöhung nicht zustimmen. 
 
Herr Schütte hält die Erhöhung der Eintrittspreise für den falschen Weg. Damit würden die 
Besucher belastet, die man eigentlich haben wolle. Die Belastung müsse von der 
Allgemeinheit getragen werden. Auch aufgrund des Kurstatus Bad Fredeburg habe die 
Öffentlichkeit eine Verpflichtung, das Bad zu unterstützen. Des weiteren zweifelt er an, ob 
der Zeitpunkt der Eintrittspreiserhöhung angesichts der neuen Rutsche richtig gewählt ist. 
 
Herr Halbe verweist auf Kostensteigerungen im Energiebereich sowie bei den 
Personalkosten und Reparaturen. Die bisherige Linie der Kostenverteilung 1/3 Stadt und 2/3 
Eintritt solle beibehalten werden. 
 
Herr Berls verdeutlicht, dass man als Mitglied des Beirates nur eine Erhöhung der 
Eintrittspreise vorschlagen könne. Er ist der Meinung, dass das, was jetzt ausgearbeitet 
werde, eine intelligente Lösung ist. Die Kosten laufen weg, davor dürfe man nicht die Augen 
verschließen. Als sinnvoll sieht er eine Differenzierung der Preise an besucherstarken bzw.  
-schwachen Tagen an. 
 
Herr Berls führt weiter aus, dass er gegen den Einsatz einer Arbeitsgruppe sei, da auch die 
Fraktionen, die nicht im Beirat vertreten sind, eine Einladung mit Tagesordnung der 
Beiratssitzungen erhalten. Ein neues Gremium sei nicht sinnvoll. Abschließend merkt er an, 
dass es nirgendwo ein Bad gebe, das ohne städtischen Zuschuss finanziert wird. 
 
Herr Pröpper führt zum Aspekt der Erhöhung der Besucherzahlen an, dass dies auf 
vielfältigen Wegen angegangen werden müsse. Daher solle man sich für den Rest des 
Jahres Zeit nehmen, um über den Beirat ein schlüssiges Konzept zu entwickeln und im 
Haushaltsjahr 2009 die Gesellschaft zu sanieren. Man müsse alles tun, um ein 
wirtschaftliches Ergebnis zu erzielen. 
 
Herr Falke kritisiert, dass der Beirat vorab die Erhöhung der Eintrittspreise beschlossen hat. 
Dies hätte in das Konzept gehört. In Richtung von Herrn Berls führt er aus, dass die 
Beiratssitzungen nicht öffentlich sind und dort keine Diskussionsmöglichkeit besteht. 
 
Herr Berls weist darauf hin, dass den Fraktionen und auch Herrn Falke der Geschäftsführer 
der SauerlandBAD GmbH jederzeit zur Verfügung steht und der Beirat nicht allein die 
Preiserhöhung beschlossen habe, sondern der Verwaltungsvorstand dies vorgeschlagen 
habe. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Herr Halbe den Antrag der SPD-
Ratsfraktion zur Abstimmung. 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss schlägt der Stadtvertretung bei 2 Ja-Stimmen und 1 
Enthaltung mehrheitlich vor, den Antrag der SPD-Ratsfraktion auf a) einmalige Erhöhung 
des Betriebskostenzuschusses und b) Einrichtung einer Arbeitsgruppe "Betreiberkonzept" 
abzulehnen. 
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 TOP  6 Jahresabschluss der Stadtsparkasse Schmalle nberg für das 
Geschäftsjahr 2007 
a) Vorlage des Jahresabschlusses sowie des Lageberi chtes 
b) Entlastung der Organe Vorlage  VII/1003  

 
Sachverhalt und Begründung sind in der Vorlage, der der Jahresbericht 2007 der 
Stadtsparkasse Schmallenberg beigefügt ist, dargestellt. 
 
Zu Punkt b) Entlastung der Organe erklären sich die Herren Halbe, Ochsenfeld und Falke 
für befangen und nehmen an der Beratung und Beschlussfassung nicht teil. Die 
Sitzungsleitung zu b) Entlastung der Organe übernimmt 2. stellv. Bürgermeister Alfons 
Brüggemann. 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss schlägt der Stadtvertretung jeweils einstimmig folgende 
Beschlussfassung vor: 
 
a) Der Jahresabschluss der Stadtsparkasse Schmallenberg mit dem Bestätigungsvermerk 

des Westfälisch-Lippischen Sparkassen- und Giroverbandes sowie der Lagebericht 
2007 werden in der vorliegenden Fassung zur Kenntnis genommen. 

b) Der Jahresüberschuss ist in voller Höhe der Sicherheitsrücklage zuzuführen.  
c) Den Organen der Stadtsparkasse wird für das Geschäftsjahr 2007 Entlastung erteilt.  
d) Auf die Auslegung des Jahresabschlusses ist in den Ortsausgaben der Tageszeitungen 

„Westfalenpost“ und „Westfälische Rundschau“ hinzuweisen.  
 
An der Beschlussfassung zu c) haben die Mitglieder des Verwaltungsrates und deren 
Stellvertreter wegen persönlicher Befangenheit gem. § 31 Abs. 1 Nr. 1 GO NW nicht 
mitgewirkt. 
  
 
 TOP  7 

 
Bericht der Verwaltung 

 
Es liegen keine Berichte vor. 
  
 
 TOP  8 

 
Verschiedenes 

 
Hierzu liegen keine Wortmeldungen vor. 
  
 




